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HWG § 11 neu
i

ALT NEU in Kraft getreten am 26.10.2012

(1) Außerhalb der Fachkreise darf für Arzneimittel, Verfahren, 

Behandlungen, Gegenstände oder andere Mittel nicht geworben 

werden 

1. mit Gutachten, Zeugnissen, wissenschaftlichen oder fachlichen 

Veröffentlichungen sowie mit Hinweisen darauf, 

2. mit Angaben, daß das Arzneimittel, das Verfahren, die Behandlung, 

der Gegenstand oder das andere Mittel ärztlich, zahnärztlich, 

tierärztlich oder anderweitig fachlich empfohlen oder geprüft ist oder 

angewendet wird, 

3. mit der Wiedergabe von Krankengeschichten sowie mit Hinweisen 

darauf,

4. mit der bildlichen Darstellung von Personen in der Berufskleidung 

oder bei der Ausübung der Tätigkeit von Angehörigen der Heilberufe, 

des Heilgewerbes oder des Arzneimittelhandels, 

5. mit der bildlichen Darstellung 

a) von Veränderungen des menschlichen Körpers oder seiner Teile 

durch Krankheiten, Leiden oder Körperschäden, 

(1) Außerhalb der Fachkreise darf für Arzneimittel, Verfahren, 

Behandlungen, Gegenstände oder andere Mittel nicht geworben 

werden 

1. (AUFGEHOBEN)

2. mit Angaben oder Darstellungen, die sich auf eine Empfehlung von 

Wissenschaftlern, von im Gesundheitswesen tätigen Personen oder 

anderen Personen, die auf Grund ihrer Bekanntheit zum 

Arzneimittelverbrauch anregen können, beziehen, 
ii

3. mit der Wiedergabe von Krankengeschichten sowie mit Hinweisen 

darauf, wenn diese in missbräuchlicher, abstoßender oder irreführender 

Weise erfolgt oder durch eine ausführliche Beschreibung oder 

Darstellung zu einer falschen Selbstdiagnose verleiten kann,, 

4. (AUFGEHOBEN) 

5. mit einer bildlichen Darstellung, die in missbräuchlicher, abstoßender 

oder irreführender Weise Veränderungen des menschlichen Körpers 

auf Grund von Krankheiten oder Schädigungen oder die Wirkung eines 
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b) der Wirkung eines Arzneimittels, eines Verfahrens, einer 

Behandlung, eines Gegenstandes oder eines anderen Mittels durch

vergleichende Darstellung des Körperzustandes oder des Aussehens 

vor und nach der Anwendung, 

c) des Wirkungsvorganges eines Arzneimittels, eines Verfahrens, einer 

Behandlung, eines Gegenstandes oder eines anderen Mittels am 

menschlichen Körper oder an seinen Teilen, 

6. mit fremd- oder fachsprachlichen Bezeichnungen, soweit sie nicht in 

den allgemeinen deutschen Sprachgebrauch eingegangen sind, 

7. mit einer Werbeaussage, die geeignet ist, Angstgefühle 

hervorzurufen oder auszunutzen,

8. durch Werbevorträge, mit denen ein Feilbieten oder eine 

Entgegennahme von Anschriften verbunden ist, 

9. mit Veröffentlichungen, deren Werbezweck mißverständlich oder 

nicht deutlich erkennbar ist, 

10. mit Veröffentlichungen, die dazu anleiten, bestimmte Krankheiten, 

Leiden, Körperschäden oder krankhafte Beschwerden beim Menschen 

selbst zu erkennen und mit den in der Werbung bezeichneten 

Arzneimitteln, Gegenständen, Verfahren, Behandlungen oder anderen 

Mitteln zu behandeln, sowie mit entsprechenden Anleitungen in 

audiovisuellen Medien, 

Arzneimittels  im menschlichen Körper oder in Körperteilen verwendet,

6. (AUFGEHOBEN)

7. mit Werbeaussagen, die nahelegen, dass die Gesundheit durch die

Nichtverwendung des Arzneimittels beeinträchtigt oder durch die 

Verwendung verbessert werden könnte,
iii

8. durch Werbevorträge, mit denen ein Feilbieten oder eine 

Entgegennahme von Anschriften verbunden ist, 

9. mit Veröffentlichungen, deren Werbezweck mißverständlich oder 

nicht deutlich erkennbar ist,

10. (AUFGEHOBEN)
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11. mit Äußerungen Dritter, insbesondere mit Dank-, Anerkennungs-

oder Empfehlungsschreiben, oder mit Hinweisen auf solche 

Äußerungen, 

12. mit Werbemaßnahmen, die sich ausschließlich oder überwiegend 

an Kinder unter 14 Jahren richten, 

13. mit Preisausschreiben, Verlosungen oder anderen Verfahren, deren 

Ergebnis vom Zufall abhängig ist, 

14. durch die Abgabe von Mustern oder Proben von Arzneimitteln oder 

durch Gutscheine dafür,

15. durch die nicht verlangte Abgabe von Mustern oder Proben von 

anderen Mitteln oder Gegenständen oder durch Gutscheine dafür. 

Für Medizinprodukte gilt Satz 1 Nr. 6 bis 9, 11 und 12 entsprechend. 

(2) Außerhalb der Fachkreise darf für Arzneimittel zur Anwendung bei 

Menschen nicht mit Angaben geworben werden, die nahe legen, dass 

die Wirkung des Arzneimittels einem anderen Arzneimittel oder einer 

11. mit Äußerungen Dritter, insbesondere mit Dank-, Anerkennungs-

oder Empfehlungsschreiben, oder mit Hinweisen auf solche 

Äußerungen, wenn diese in missbräuchlicher, abstoßender oder 

irreführender Weise erfolgen

12. mit Werbemaßnahmen, die sich ausschließlich oder überwiegend 

an Kinder unter 14 Jahren richten,

13. mit Preisausschreiben, Verlosungen oder anderen Verfahren, deren 

Ergebnis vom Zufall abhängig ist, sofern diese Maßnahmen oder

Verfahren einer unzweckmäßigen oder übermäßigen Verwendung von 

Arzneimitteln Vorschub leisten

14. durch die Abgabe von Arzneimitteln, deren Muster oder Proben 

oder Gutscheine dafür,

15. durch die nicht verlangte Abgabe von Mustern oder Proben von 

anderen Mitteln oder Gegenständen oder durch Gutscheine dafür. 

Für Medizinprodukte gilt Satz 1 Nr. 7 bis 9, 11 und 12 entsprechend.

Ferner darf für die in § 1 Nummer 2 genannten operativen plastisch-

chirurgischen Eingriffe nicht mit der Wirkung einer solchen Behandlung 

durch vergleichende Darstellung des Körperzustandes oder des 

Aussehens vor und nach dem Eingriff geworben werden

(2) Außerhalb der Fachkreise darf für Arzneimittel zur Anwendung bei 

Menschen nicht mit Angaben geworben werden, die nahe legen, dass 

die Wirkung des Arzneimittels einem anderen Arzneimittel oder einer 



4

© Rafael J. de la Roza. Veröffentlichung nur mit schriftlicher Gnehmigung des Verfassers.

anderen Behandlung entspricht oder überlegen ist. anderen Behandlung entspricht oder überlegen ist.

i

Zweites Gesetz zur Änderung arzneimittelrechtlicher und anderer Vorschriften vom 19.10.2012 (BGBl. Nr. 50 vom 25.10.2012, Seite 2192

ii

Die geänderten Nummer sind rot gedruckt.

iii

Die für Medizinprodukte geltenden Bestimmungen sind gelb markiert.


